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Das
«ersaiNe « , KL Dörrt . Der AmHtzen » ! d « beukfche » FrfechrriS -

delegarton ReichSmintsder de « kluSwärttgen Graf Bruckdorf f -

M a n tz a n hat heute folBend « Rot « » an den Prästdenten der

KrtedenSkonferenz Tlemencea » gerichtet :

verfatlle » , den lv . Dtert I « H.

Herr YrSfidentl

Unter BezuHnahare atrt die Artikel SV «ich SV der überreichten

Lorschläge für di « lbrricktntig eine » Bolicrbuwde « beehren mir un » ,

den von der deutsche « Negierung aufgesteüten Gntwurf ein « » Ad -

tanmen » über internationale� Arbriterrecht # u unterbreiten .
Die deutsche Negierunq ist mit den alliiert « und assoziiert «

Regierung « darin eitrig , daß den Arbrilerfras « die größte Auf »

werksainöti » »ugetnenbet werden muß . Pon ihrer Bebandlung

HZwge « innerer Fri « d « « ad menschlicher Fortschritt t « stärkst ° m

Maße ab . Die auf diesem Gebiet » oa d « Arbeitern alier Länder

immer wieder aufgestellten Forderungen nach sozialer Ge »

recht ig keit finden ihr « grundsätzliche Billigung nur zum Teil

in ttbschnitt tZ des Entwurfs der Frieden Sdebrngungen der alliier »

ten und assoziierten Regierungen über die Organisation der Ar -

brit . Diese hehren Fordertingen find im Deutsch « Reich in an .

erkannt vorbildlicher Weise mit Hilf « der Arbeiterschaft zumeist

schon durchgeführt . Um fi « im Interesse der garten Menschheit
überall in die Praxis umzusetzen , ist mindestens die Annahm « de «

vorschlage » der deutschen Delegation erforderlich .
Wir hatten e« für notwendig , daß sämtlich « Staat « dem

Abkomme « beitrete », a- uch wert » sie dem AKlborbnude nicht an »

gehören .
Um den Arbeitern , für welche die twrgeschlagen « Ber »

besser un gen bestimmt find , die Mitwi rkung an der Gestaltung
dieser Bestimmungen zu fichern , hält die deutsche Delegation « S

für notwendig , zur Beratung und Beschlustfassung über das inter -

nationale Arfeilerrecht noch während der FriefdenSverhandlung «
Vertreter drr LandrSorganisationen der Arbritrrgewerksilpift «

aller vrrtragschlicßrnd « Länder » » einer stonserenz nach 8er «

saisteS zu berufen .

Die teutsche Delegation hält e » für zweckdienlich , d « Ler -

handlnngen dieser Konfer « z auch die von den Beschlüssen der

internationalen Gewerkschaft ? ! onfer «z in Leetz « 1916 ausgehenden

Beschlüsse der international « GewerlschaftSkonserenz in Bern (6.
bi » 9. Februar 19 ) 9 : Programm für die internationale Arbeiter »

«csetzgebung an die Friedenskonferenz in Pari » > zugrunde zu
legen . Im Auftrage der Gewerkschaften Deutsch -
l a n d S füg « wir einen Abdruck dieser Beschlüsse bei , die ange »
nommen worden find von Pertretern der gewerkschaftlichen Organi -
sation « in Böhm « , Bulgarien . Dänemark , Deutschland , Eng »
land . Frankreich , Griechenland . Holland , Italien , Kanada , Nor -

weg « . Oesterreich , Ecktweden , Schweiz . Spanien und Ungarn .
Genehmigen Sie Herr Präsident , den Ausdruck meiner au » -

gezeichnetsten Hochachtung . gez . Brockdorff - Alantzatb .
Die Anlage zu vorstehender Not « hat folgenden Wortlaut :
Fu dem Fnhntt der Note sei folgende » bemerkt : Der Gedanke ,

bass der Friedensvertrag , der d « &rie « beenden werde , zngfeich der
ArbeiterNofie nNer Länder ein Mindestmaß von Schutz gewähr «
müsse , bot im Perlaufe de » Kriege » mehrfach bei international «

Gkwerl ' chaftSkangrrssen Ausdruck gehinb « . So auf der Konfee « ,
der britischen , französischrn , itali «ischen « nd belgischen Gewerk¬

schaft « in LeedS im Füll Illlfi . Fbr folgte die Konferenz in Bern

im Oktober 1017 . ans der die Lande ? , « tral « der Gewerkschaft «

Deutschland ? , Oesterreichs , Ungarn ? , Böhmens , Bulgarien ? , von
Dänemark , Norwegen , Schweden , den Niederlanden und der Schweiz
vertreten war « . Gudlich hat die in der Note erwähnte Konferenz
in Bern , die zum ersten Male wieder Bertrrter der Gewerkschatten

der bifher feindlichen Staaten zusammenführte , Im wesentlich «

»olqcrde Progrommpunkte aufgestellt , die ZUM größten Teile in

Deutschland brreitS verwirklich » sind :

Obligatorische Durchführung der allgemeinen

Tchulpsiichf in all « Ländern , Sinführiing der allgemein «
Fachschule ,

Verbot der ( sstwerbsfötigkeit für Kinder

unter 15 Jahren , Beschränkung drr Arbell ? ze ! t für Ar «
beiteriunen an Sonnabend « ans vier Stunden , Berbot der

Br ' chäftsgnng von Frau « In besonder ? gesundbe ! t ? schSd -
l i ch r n Betrieb « , Schntzbestimmung « für Frau « vor und nach
der Niedrrtunft . Yinführung drr Mutterschaft ? .
p r r s i ch r r u n g. Festseviing der Arbeitszeit für alle Arbeiter auf
8 Stunden täglich »der 48 Stunden wöchentlich , grundsätz .
lichc ? Berbot der Nochtarbeit . grundsätzliche Gewährung
einer zusammenhängend « Ruhepause von mindeste « ?
ZK Stunden wöchentlich , Herabsetzung drr Arbeitsdauer in ge -

sundhritSgefährlich « Betrieben auf weniger al ? 8 Stunden , Aus¬

dehnung de ? Arbeiterschuliez und der Arbeiterversicherung auf die

Heimindustrie , Verbot der Heimarbeit für «esundheitSgesälir -
lichc Arbeit « , ebenso für dir Hrrstclitm , von Leben ? , und Genuß -

mittel « etnschNeßNch der Prrpackuug , Grwähru » , de ? freie » K » »-
litiousrechte ' s , wobei eingewanderte Arbeiter dir gleiche »
Rechte hinsichtlich der Teilnahm » und Brtätigun » i » der gewrrkschaft -
lich « Orgatusatia « geuieße » solle » nie die einheimische ». Dir » » « .
ländischra Arbeiter solle » Anspruch auf dir Loh » - » » ? Arbeit ? »

bcdingung « haben , dir von der Gcwerrschaft ? or » » atsatt » » mit d «
Arbeügcbc « ihre » Berufe « vereinbar « sin ».

AnSwaudernngöberbotr soll « unzulässig sei «,
» erböte solle » » » » » lässig sei ». ebe »s , mit gewisse » A» ? .
eb « s » mit gewissen Ausnahm « EtnwandrrangSverbote . Errich -
tun « » o » Lohnämtrru , AuSda » de » ArbritSaachwrivwrs « » , Serfichr -
rnng grg « Arbeitslast gkeit , » eg « Krankheit » » d Betriebsunfälle ,

Einführung der Invalide » , » « d Hi « t « rbltebe » e » » er -

f i ch e r n a g. Alle Brrsicherung « fall « sich auf i »- und auRät, .
difchr Arbeiter in gleicher Wrtfr erstrecken . SiufAH « ng eine ?
internationalen Sremanngrechte » und SrcmannS -

schuyr », »nter Mitwirkung der Organisation der Seelente , Durch¬
führung der Gewerdranfsicht untre Heranziehung » an Such -
verständig « auch an « dem Kreise der Arbrttrrinn « und unter Mit¬
wirkung der Gewerkschaften . Zur weiter « Förderung de ? tntee -
national « Arbeitrrfchuyr « soll

etiw stüudiqe Kvmurissio »

errichtet werd « , die z » gleich « Teil « an « Berlreler » der »ertrag -
schließenden Swat « » nd de » i » te « Utional « GewrrttchattSbuude «
besteht , alljährliche Abhaltung » o » Sonsrrruz « zur Förderung de «
internation « ! « Arbeiterfchutzeg - wobei dir Hälfte der Stimm « 8er -
trete « der »ewerkschaftlich organisiert « «rbeitrr der beteiligt «
Länder zusteh « soll .

die französischen Sozialisten gegen öe «

Gewaltfrieüen .
Zurllifhaltung in den ssrageu der Unterzeichnuug .

Versailles , tü . Mc» . sGiganer Drochtberich « de » �karwärtö ' . )
Di « fo - rtyesetzten Aeußertmgen der soziatistischen Blätter . Humanite " ,
. Jaumurl du Ptnip ! «" und . Populai « ' üb « di « FuiedenSbedin -
gimflen der Entente find von äußerster Schärf «, lassen aber ein «
tzi rette aber indirekte Aufforberunq an Deutschland , den umnö $ -
lichc n Vertrag zu trntarzoichn «, nicht er &rine - n. Im . Populcnr « '
sagt Longuet , dieser Fried « sei ein Fried « im Geiste Bis -
marck ». L a ch i n greift i « der �Hmmmilä " da « KoiedcnSdokument
wicht minder heftig an . Er schreibt : » Wcw man hunbertmail den

sich gegenseitig nicderimetzc - inben BÄIent versprachen , was man

feierlich in ihrem ZZamen irnterschrieb « hatte . , bai war die Ver¬

pflichtung ei - nr Gesellschaft , cirtt Liga , ein « Familie der Völker

zu Wien , wie die Ausdrücke damals lauteten . Jede der Bestem -

mung « des Vertrage » ist nun aber so gehalten , daß sie diese Hoff -

nung unerfüllbar macht , auch äussert Eachiq gross « Sorgen
über drr Zukunft de » deutschen Proletariat » , nach -
dem die Handelsflotte , die Kolonien , die fremden Wert « Deutsch -
lcntd weggenommen werden soll an , aber auch Höcht n beantwortet in

keiner Weise di « Hauptfrage , wa » da » detitsche Proletariat dem -

gegenüber tun soll .

Durch ausführliche Wiedergabe der Aufsätze Bernstein » im

. VonoärtS ' und Haas « » in der . Freiheit ' wird sedensall « durch
die . Humanite ' der Eindruck verbreitet , dass di « deutschen Sozial -
demokraten beider Richtungen doch für Unterzeichnung find .

Der Gesamteindruck an » den bisherig « Aeusserungen der fron -
zäsischen Sozialisten ist ungefäht der : e » ist eine Schande , dach wir

kann « vorläufig nichts iun . dieser Friede wird sich sowieso wegen
seiner eigenen Mahlosigksit bald oi » undurchführbar erweisen .
Deutschland solle ihn unterzeichnen , der «rtevnationale GozialiSnt - uS
wird ihn vsenichten .

Sturmzeichen in Frankreich .
In emrm Leiiartikel der . �umanite " berichtet Marcel

E ach in von einem »« scheinbaren , aber bezeichnenden Vorgang :
. Unsere Genossen m Bordeaut haben von einigen Tagen gegen

den Spruch der IL Geschworenen de « Seinelribunal » ( gemeint ist
die Freisprechunng de « Mörder » von Jmirt » ) eie Kundgebung
veranstaltet . Mehr als 26 000 Arbeiter haben mit flatternden
roten Fahnen die gross « Stadt in vollkommenster und eindrucke¬
vollster Ordnung duockgogcn . An einer Strassenkreuzung hält ein
Lastkraftwagen , der mit SoSdavnt . die zur Arbeit fabren , voll be¬

setz ! ist . All « Mann erheben sie sich im Nagen und legen die Hand
salutierend an » Käppi , um die revolutionären Banner zu grüssen ,
solange sie an ihnen vorbeiziehen . '

E « unterliegt wohl keinem Zweifel , dass die französischen Svl -
baten dem Marschbefehl folgen werden , der ihnen bei Ablehnung
de ? Friedenstertrages durch Deutschland erteilt werden würde .
Aber ebensowenig kann oö zweifelhaft sein , tzass auch im franzöft -
scheu Heere viel Zündstoff ausgekauft ist .

ß in Wriailles .
Deutschlands Forderungen für

Sie Arbeiter .
Di « deutsche Regierung hat durch tmfett FrtedenSdele -

gation m Versailles am Sonnabend ihr Programm für daS

mternationale Arbeiterrecht und die internationale Sozial -
gefetzgebung den Alliierten überreichen lassen .

Das neue Deutschland dokumentiert dadurch feine »
festen Willen , die Basis aller sozialen Verhältnisse in der Welt

gesund » md einheitlich zu gestalten . Wir wollen nicht allein
den dauernden Frieden zwischen den Völkern , sondern wir

wollen insbesondere den dauernden sozialen Frie¬
den innerhalb der Nationen gsvährleisten . Bei dieser großen
Neuregelung der Weltbcziehungen soll alles beseitigt werden ,
was tiefes menschliches Unglück fortlausend erzeugt hat . Der

Kamps des neuen Deutschland gilt ebensowohl den blutigen
militärischen Auseinandersetzungen zwischen den Völkern , als
dem schleichenden oder gewaltsam sich auswirkenden Tod auf
dem Schlachtfelde der Arbeit .

Die Vorstufe zum Sozialismus ist di « Sozialgefehgebung !
Ja , Sozialgefetzgebung ist ein besonderes Stück SoztaliSmuK
selbst . Der Sozialismus ist mcht Selbstzweck , sondern da ?

Mittel , die Ausbeutung des Menschen durch den Menschen

zu beseitgcn . Die So ialgesetzgebung bricht dem Kapitalismus
di « Giftzähne für das Proletariat aus . Was hülfe uns di «

Sozialisierung reifer Betriebe , wenn nicht in den für di «

Sozialisierung noch unreifen Unternehmungen die AuLbeü -

wngSmögfichkeit der darin beschäftigten Ardeiter nach sozio -
listischen Gesichtspunkten verhindert würde ? Der Schutz der l

Arbeiter muß für olle geschaffen werden . Erst die Per -

wirklichung dieser Forderung gibt uns das Recht , d « Reu -

ordnung der Wirtüchast eine sozialistifche zu nennen .

Wir wissen , daß wir inmitten einer kapitalistischen Un » -

gebung nicht einseitig den Sozialismus etablieren können .

Denn wir würden uns damit von der Umwelt isolieren und

zu jenen Resultaten kommen , die unglücklicherweise dem rulsi -

schem Sozialismus besckicrt waren . Wir wissen auch , daß die

Sozialpolitik nur dann unausgesetzt entwickelt werden kann ,
wenn gleichzeitig in den anderen modernen kapitali -
stischen Ländern ein ähnliches Tempo in der Sozialgesetz -
gebung eingehalten wird . Aus dieser überall verbreiteten Er -
kenntniS ist die proletarische Internationale ent -
standen und nach ihr all die anderen internationalen Ber -

einigungen für den Schutz der Heimarbeit , für die Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit und für ähnliche Absichten .

Jetzt soll nach deutschen Wünschen in engster Anlehnung
an den Völkerbund eine offizielle Einrichutng für den Durch¬
bau deS internationalen ArbeiterfchutzeS geschaffen werden , und
die deutsche Delegation fordert , daß die Vertreter der inter -
nationalen Gewerkschaftsverbände , also die Delegierten der
Arbeiter selbst , nach Versailles eingeladen werden , um dort das
Werk der Befreiung der Arbeiter von den schlimmsten Schädi -
gungen der Arbeiterschaft aufzurichten .

Die Befreiung der Arbeiterklasse kann

nurdaSWerkderArbeiterselbstseinI DaS Vrr -

langen der deutschen Delegation in Versailles kommt diesem
Satze entgegen .

Nrm haben die gerechtigkeifStriesenden Diktatoren im

Friedenssaale zu beweisen , was echt ist an ihnen . Sie haben zu
beweisen , ob ihr Unterdrückungs - und Vers ' kla -
v u n g s w i l l e nur dem deutschen Volke oder auch dem g e -

samten internationalen Proletariat gilt . Die

Delegation der deutschen Republik hat dsu Prüfstein auf den

Verhandlungstisch gelegt .

Wi ; verstehen vollkommen die für unS ungünstige Stim¬

mung in den Ländern der Sieger . Die Völker Frankreichs , Eng -
lands , Amerikas , �Belgiens . Italiens imd der anderen Staaten
kennen nur daS alte Deutschland . Mo« , hindert sie heute noch
durch eine Hochflut von Presielügen , die grundlFzende Nenderung
der Verhältnisie in Deutschland zu sehen . Wer in den Entente -
Hindern Deutschland ouS eigener Anschaiumg kannte , hatte nur
Eindrücke vom alten imperialistischen , säbelrasselnden Deutsch -
land . Diese Eindrücke wirken bis zur Stunde noch fort . MS

zur Stunde !

Von nun ab wird « n Umschwung in der Beurteilung des
deutschen Volkes beginnen . DaS ist nicht mehr die alt « feudale
Despotie die ihren reaktionären Hauch in die Welt hiiwusatmet .
Die Völker jenseits unserer Grenzen , das internationale Prole -
tariat vor allen Dingen , werden jetzt aufhorchen — sie werden der
Verlogenheit der chauvinistischen Presse der Siegesstaaten nicht
mehr glauben können . Denn die in Versailles arbeitendm Deut -
schen sind Vertreter « neS anderen Systems .

Ei ? habe « sich » um A » v « U bei bedrückt » »



ttnZi ttt harter unmenschlicher Fron geschunde -
neu Proletariats aufgeworfen !

Die impertalistisch - kapitalistischen Alleinherrscher in Paris
- Äiben jetzt nicht allein mit Deutschlands Gegenforderungen , son -
dern auch mit den Forderungen der Arbeiter ihrer Länder zu
rechnen . Sje hatten sich ein zahmes Arbeiterschutzprogramm
zurechtgelegt , das ihren eigenen Kapitalisten Schonung verhieß .
Die deutsche Delegation hat den Angriff auf die heiligsten Güter
des Kapitalismus in den Konferenzsaal von Versailles getragen .
vfttzt handelt es sich nicht mehr imt den politischen Frieden von

Land zu Land , jetzt ist die Forderung des sozialen Friedens , eine

sozialistische Forderung , jetzt sind die Forderungen der

internationalen Sozialdemokratie aufgeworfen .

Das internationale Proletariat wird den geschlossenen , ern -

um Willen Deutschlands erkennen , nicht allein die Welt von

dm Auswüchsen des Imperialismus , sondern auch des

K o pi t a lt 8 nui s zu befreien !

ZKr unsere K?k' eJS §efangenen .
Br<Mc>rfs - >R<mtz<n: hat an Tlomertreau folgende Note geoichtet :

u > ■ . v Versailles , den 10. Mai 1919 .

Herr Präsident !

deutsche FriedenSdelegntlon bat mit Vefriediguisg in dem

Sr stbergebenen Vertragsentwurf von der AnerZennung des Grund -

mtzeS einer mit ' grötzter Beschleunigung auSzu -

führenden Heimsendung der deutschen Kriegs -
und Zivilgefangenen Kenntnis gcrianni ' . en.

entfvrichi der Auffassung der deutschen FrledenSdeiegatton ,
y. e Einzelheiten ülvr die Durchfiihning dieser Fragen an ein «

besondere Kommission zu verweisen . Unmittelbare mündliche Aus -

nwachen zwischen Kommissionen fast aller lriepffchrenden Staaten

in Cefangenensi ' agcn haben sich auch schon Nährend der Feind -

ieligkaiten als der zweckmäßigste Weg zur Läsung der Schwierig .
leite « erwiesen ; um so leichter sollte eS jetzt sein , Verschiedenheiten
v. r Auffassung oder Unklarheiten in einzelnen Punkten z » be -

seitigen ; beispielsweise hält die deutsche FriedenSdelegation mit

Rücksicht ans die Verschiedenheit der RcchtZauffossung in den ein -

»einen Ländern die grundsätzliche Einbeziehung auch derjenigen
Kriegs - Und Zitilgefangen - en , die sich wegen anderer eis diszipli »

: rsxer Vergehen in UnterfuchungS - oder Strafhast befinden , in die

' edingungslase �eimsendung für unerläßlich ; Deuischland hat bei

. »n in seiner Hand befindlichen Krieg ? - und Zivilgefangenen der

alliierten und assoziierten Mächte den gleichen Grundsatz aner -

sannt . Die Vereinbarung getoisser Erleichierungeu für die Kriegs -
■uch ZÄilgefongenen bis zu ihrem Mtransport erscheint der deub »

schen FriodenSdelegation aus BilligZeitkoründen selbstderständlich .

Int übrigen hat die dänische Frieden ' hcleigaston die Aufstellung
einzelner Vestijnvumgm einseitig zugunsten der alliierten und
affexilerien RcKierunge » fcfsstScn vuissen . z. B. »si der HerauS -
. ave persmikichan SiapriumS , bei der lltachforfchung über Vu »

pchßte , sowie bei der Fürsorge für die Grabstätten . Ne nimmt an ,
' ' . ah bei diesen Fragen die

völlige Gegenseitiglcit

etne au ? den allgemeinen Menschenrechia » zu begründerche For -
i - Qw. icg ist .

Wegen der großen Schwier ? cheit der techn ' chfjen Durchführung
. her . H« Hscha ffung der Kriegs » und ZivÜgefangenen , namentlich !

angesichts der Knappbest de ? Schiffsraums und des Kehlenmangels
muß grjffter Wart darauf gelegt werden , daß alle Vorfragen bis

ivm endgültigen Beginn des MtranZpartS bereits geklärt find .
Die deutsche FriehrnSboiegatizn schlägt daher vor , die kimimissori .
schrn Beratungen über Krieg ? - und Zivilgestnrgens bereits jetzt ge -
" . »ennt von dem übrigen Frogen ' emplcx brgkunen zu lassen . Dieser
Vorstblax gründet sisb in erster Linie darauf , daß viel « Taufende
deutsche Kriegs - und Zivllgefangene sich noch in übersseischen Län -
>i . . !«»r!! . . !!. >c » > » « » » « » » » » » « » » .».I" > . . . .. . . . .. . . . .

'
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dorn befinden ; auch denkt die deutsche Friedensdelegation in

diesem Zusammenhang an die

»och m Sibirien befindlichen Deutschen ,

denen Abtransport nicht nur besonders drirrglich , sondern auch
überaus schwierig erscheint .

Aus innerpolitischen Gründen muß peutscherseiis größter Wert
! darauf gelegt werden , daß die deutschen Kriegs - und Zivilgefan -
! genen in möglichst geordneten Verhältnissen in die Heimat zurück -
! kehren und dort mit größter Beschleunigung dem Wirtschastsleben

tvieder zugeführt werden . TieS erscheint nur möglich , wenn ab -

gesehen von der genauen Regelung der Transporte alles geschieht ,
um die

seelische und körperliche Verfassung der Heimkehrenden z « höben .

Bei der deutschen WirtschastSlape ist eS für Deuffchland unmög¬
lich , die erforderlichen Garantien - n»s waener Kraff an schaffen .
Hierbei kommt namentlich di « Ernährung und die Bekleidung in

Betracht . Die deutsche FriedenSdelegation hält eS für zweckmäßig ,
wenn sich die KommissionSberatungen hiernach auf die Frag « er -
strecken

'
würden , inwiemeri e? möglich wir ? , von feiten der

alliierten und assoziierten Regierungen Deutschland in diesen
Fragen zu helfen und gegen Erstattung der Kosten beispielsweise
eine völlige Neueinkleidtiu " ' mit Unter - und

Ziviloberkleid vng sowie mit Schuhzeng vor ihrem
Abtransport vorzunehmen .

Genehmigen Sie , Herr Präsident , den Ausdruck meiner au ? -

gezeichnetsten Hochachtung (pez. Brockdorff - Ramtzau .

Eine Note ClemencLaus .

J Versailles , U . Mai . Die Not « der deutschen FciedenSdelegaiion
über di « allgemein « Beurteilung de » Frieden SentwurfeS wurde j
durch Clemenceau am 10. Mai mit folgender Note decnrt -
wartet :

. Herr Vorsitzender ! Die Vertreter der alliierten und assortier -
ten Machte haben von. der Note . Kenntnis genonMuen , welche , die Be - ,
merkungen der deutschen Bevollmächtiglen zum Text « der Friedens - !
bedingunaei : enthält . In Beantwortung dieser Mitteilung mächten !
sie die deuifch » Delegation daran eriniiecn , daß sie sich bei der !
ldestfetzung der Vertragsbestimmungen ständig von den Grundsätzen s
habe leiten lassen , nach denen der Waisen stillstand und die Friedens -
Verhandlungen vorgeschlagen worden sind .

Die Vertreter der alliierten und assoziierten Mähte kSnnen
keinerlei Erörterung ihres Rechtes zulassen , die grundsätzlichen Be -
dingungen de ? Friedens , sa wie sie sie festgesetzt haben , ausrechtzu -
erhalten . Sie können nur Anregungen praktischer Art in Erwäg , eng
ziehen , die die deutschen Vevollmöchtigten ihnen etwa zu unterbreiten
haben . " Genehmigen Sie nfw .

Die ' ? Antwort enthält , oleoobl sie formell jede grundsätzliche
Erörterung des Friedensentwurfes abzulehnen scheint , tatsächlich
eine erneute Festlegung auf die Vereiubaruiig vom B. Ok¬
tober — B. November v. I . Außerdem logt sie praktisch « Borschläge
zu Verhandlungen über die einzelnen Kapitel de ? FrisdenSeniwurfe ?
nahe . Daß solche Verhandlung « , beälffichtigt sind , ergibt sich auch
auS d « Tatsache , daß " die Gegner am 10. Mai eine größere An -
zahl von Dwu cke xe mp laren nn serer Vorschläge
zum Völkerbund und zum Arbeiterrecht erbeten
h . aben .

Riff die Note über den Völkerbund hat Ckemenrean ge -
antwortet : . Herr Vorsitzender ! Ich habe die Ehre , Ihnen den Em ? -
saug tc ? deutschen Entwurfes eines Völkerbundes zu bestätigen .
Der Entwurf wird d» r zuständigen Kommission , die durch die alliier . '
ton und assoziierten Mächt « gebildet ist , übermittelt werden . Die
deutschen Delegierten werden durch eine neue Prüfung dcc Völker -
hundö ' atzungen feststellen können , daß die Frage der Zulassung
neuer Miiglieder in dies «! Bund nicht übersahen , sondern mtsdrück -
Trch im ssw offen Absatz des ersten Artikels dorgekshen ist . Genehm -
gen �rie usw . "

Diese AnÄvort umgeht den Kernpunkt unserer Fra « , der sich
darauf bezog , daß DeutsÄawd eine Bundessatzung als T « l des Ge -
lamtvertrageS unterzeichnen soll , olwohl es weder als urfprüng -
sichsS , noch als eingeladenes Tlffgliod dsm Bimde angehört .

In AuSfikheimg der in der ersten Antwort enthaltenen Auf -
fordecuug werden heute chrak Wiefee F« » gsn und Benwrkungen übse -
geben werden , die am die lorcrtomlen illötrehyngw B«zitg feäpen .

DkSion öer franzäsifthen Genossen .
Ausschutz zur Prüfung des Friedensvertrages .

Nersailles , 11 . Mai . „ Humanitö " meldet : Der Ständige
GeschöstSführende Ausschuß der Sozialistischen Partei hat
Freitag abend beschlossen , die Prüfung der Friedensprälimi -
niarien einem Ausschüsse zu übertragen , der aus Albert
TbomaS , Fresiard , Greuier , Longuet , Paul Louis . Loriot ,
Mistral , Pvisson/Nnbpoport , Renaudel , Sembat und Severae

bestellt , und die sozialistische Gruppe des Parlaments um Eut .

Sendung von gleichfalls 12 Genossen in diesen Ausschuß z « er -
suchen , welcher die Einzelheiten des Vertrages prüfen und Be -

dingungen eines schnelle » und zweckmäßigen Hau .
d e l n s der Partei prüfen und festlegen soll . Der Ausschuß
wird bereits am 13 . Mai , abends , zusammentreten .

Die französische
Sozialistenpresie lenkt ein ? . . .

Versailles , 1 1. Mai , 6 Uhr 50 . ( Fig . Drahtbericht des . Vorwärts " . )
Wir : gewisse Säwcnkung zugunsten des Cle - meneeauschen Friedens -
eistwurfS macht sich in den letzten zwei Tagen in der sozialistischen
Presse beimrflxrr . Di « Sonnabend - . Bataill « " , daS Organ der
C. G. T. ( EewerkschastSbnndl , bracht « bereits unter der Heber -

schrift . E i n gerechter Frieden " einen kurzen Leitartikel ,
der sich gegen den . Populaire " richtet und einleitend ausdrücklich

erklärt : . Wir teilen nicht di « Meinung derjenigen , die in dem

Friedensvertrag einen Frieden der Unterdrückung und der Un¬

gerechtigkeit erblicken . " DaS war nämlich die Uebevschrift des

ersten Entrüstungsartikels deS . Populaire " gewesen . Nachdem die

Barenne - Gruppe in der . France lidre ' dem Entwurf zugestimmt
und sogar die Eemdat - Gnrppe in der . Heute " nur sehr mild «

Kritik geübt bat , scheint jetzt die . Humamte " zu feefürchten , daß
di « Longuet - Richtnng durch z « schroffe Gegnerschaft ihr

kürzlich errungenes Ueber gewicht wieder verliert . Da -

her argumentiert heute T achin mit dem bekannten Aufsatz
K a u t S k Y S vor der Abreise der Deutschen nach Versailles . Cachin

verschweigt averdinge , daß KautSky damals ausdrücklich sagt «, wir

wären nur dann berechtigt , nicht zu unterzeichnen , wen « das Prole¬

tariat der Ententeländer selbst die FviedenSbet�mgungen als un -

gerecht und nndemokraiffch bezeichnen würde . Das haben allerdings

sowohl der „ Populaire " am Donnerstagabend , wie die . Humanite "

am Freitagmorgen sehr mutig und unzweideutig getan . . Jetzt
aber kommen die Stimme » auS dem unabhängigen

Zager der . Humanttä " sehr gelegen , um einzu »
lenken .

Ich sagte gestern , keiner der bisherigen TntrüstungSartikel der

Linkssozialisten enthielt « auch nur die indirekte Aufforderung an

daS deutsche Proletariat , nicht zu unterschreiben . Heute läßt sich

sogar sagen , daß der Hinweis auf ' den KautSktsschen Aufsatz tu «

indirekte Aufforderung an daS deutsche Proletariat bildet , den

Widerstand aufzugeben . Tachin vertröstet unS natürlich

auf die kommende internationale Revolution . Er kündigt

die Ausarbeitung eine » GegenentwurfS

durch eme besondere Kommission an , der im Parlament allgtu

verteidigt und von der Fraktion angenommen werden würde .

Anstatt solchen rein platonischen Kundgebungen beizutreten .
würde die . Humanitfe " ehrlicher gegenüber dem französische » und

internationalen Proletariat handeln , wen » sie offen die eigene
Ohnmacht zugäbe .

An anderer Stelle , hebt die . Humanite " übrigens kehr zu¬

treffend die Gründe der abwsichandcn Haltung der Unabhürigigen

hervor . Diese benutzten nur die gute Gelegenheit , gegen
die Regierung zu agitieren .

Der in dem deuffchen Gegcnentwuvf enchallene Vorschlag einer

internationalen Kontrolle der Presseberichte und eines Be -

richtigungSz Wangs kommt der hiesigen Hatzpresse sehr un¬

gelegen . Sie versucht , mit Witzen darüber hinwoggukommen . Sie

weist auf die eigene Zensur hin , die man nicht durch eine Well -

Curbpa .
Den ungcheuren Letfi von Äränipfta überrast ,
zum letzten Sturze aufgesteilt , nur eiue große

Wunde ,
ßftS Herz ganz blohgefeat vom Fleisch :
Europa gebiert in der Todesstunde . . .

Wilden Verbrechens letztes Erbrechen :
Himmel oder Verdammnis ? Europa streckt
die zerfleischten Schenkel und den schwangeren Leib ,
von den Zunge » der Liebe und des Hasses beleckt . .

Hunger , VerroHung , Seschen : Menschen ducken

sich immer noch vor dem beulenden Tod .

Europa wälzt sich im letzten Schrei :
iffld des Nngeborrne sieht man unter den bluten .

den Hauten zuckru . . .

sichen , den offiziellen Hüt « m der Moral , in KonffM . Der der -
knocherte Schuffttrann , der die Erziehung fstc « we zwar nicht
schwierige , doch höchst lemgweikiq «iwfljaste Sache hält — m seiner
trockenen , feoShaften V« ck ' oh » th « t von Friedrich Kühf « prngnart
karffawristikch konieffeit — greift hezi « ig nach jeder Maischerei ,

sie im Kampf mit d « n Vschufei « « aitchpssv ' elcn . Statt auf die
Ute deö Studenten den SchÄern chr wusleS Treiben zu ver -

stirbt . Aber in rbrem Leibe bewegt sich

� �
das Kind .

Es scheint mit zarten Hände » den ungeöffneten
Körper zu drücken :

Augstboll starren die M kuschen : Stürzt es jauch -
zend ms Liäff ?

Oder wird es ersticke »?? „
_ HanS Gakhmatzn .

! Nechßz! ös Lithnsossk ! : Pas Kwöersikeunü .
Kamm erspiele .

MeckMlde LichnowSkh , die Gattin des frühere » - von den All -

deutschen wütenld verketzerten deutschen B »tschoffe rS in London .

ritt in diese : : kos aesiizten Szenen , so wenig oiesekben den Sn -

' ' NNcunzn d, «natischer Formung geiuig - i ! . mit lympachischer
EerzenSwärme für eine gütige und frei « Humanität ein — vor
iffem den Kleinen gegemlb « , in denen die Anlage vernünftiger
ÄkbMesinzrung durch die Gedankenlosigkeit und Harte der Eltern
und der Lehrer so oft vertiiyrmert wird . Jusofsru konnte man sich
mir freuen ' über dsn stark «: ? Beifall , der den : ' Stück zuteil wurde .

Ihr Kincherfrnrnd mit seiner schlickst - einfältigen und habet doch

von klugem , Pädagogischem Takt geleiteten Sanftwut , der durch
ttzvern Rarm ! Avl « « eine weffliche . in Tracht und AnZsehen an I

Tasstoisihe Baueenffgucen erinnernde Verkörperung fand , ist ein

Gescheiterter , est : ehianaliger Gtuterck , der sich als e' are Art Ratur -

«rzt in einem kleinen Flecken durchschlägt . Sein Eintreten für ein
armes Mädel , facS , von einem gewissenlosen Burschen verführt , ger -
iuinpt . vom Hohn der lieben Nachbarn wupfangen , �u seiner ster -
Menden Mutter zurückkehrt , und sein Versieh , den . Kindern , die die

Geächtete jolssem » aus der Straße überall verfolgen , das Unrecht

solcher rohen Schadenfreude klorzunmchcn . bringt ihn , den längst

Verdächtig « » - mit dem gestrengen Heren Aehvor und dem Geist -

ieten , schürt er es notff .
Am eindeuckvolksten gelangen die Szenen , in denen der Kircher -

freund den türmenden . Pansen ohne ein Woick des Vorwurfs durch
einige ganz einfache , dsm kiechsichen H» » iz » ni « augepaiite Wen- -

düngen imnstkneiff u « d den imtenkionffimt « ud der «Ach- or , den

t,utz »gen Simst . zmn we? » en K» » > nP gewstnet . Auck di « Tomtf

tunyen , die et , von estien : MSbchcn feafragi . « n Sstrn dse vioibeini -

fenen sexuellen AufflämMg an be « F»ll der armen Ziegeirmar «
knüpft , tragen im aktgee «est : e« dies cstrfache und eirckenchtends Ge -

präge . Sehr i «n Oiegenscche zu der arg gekünstelt wirksnden

htneingoflochtenvn SiqbeSaeichkhtz - einer jünge « Sehr : » in , die in

peinsicher Aufdri »»glichken dem speist : « Hckven iwchlänst . Auch �
dieser fewst kommt : « dem ®4fi £ zu wirrer rechten Plastik , da au : �
die Entwickln� die s « ne N» t und ff « - U» l >eAg » ug » ngen besiiM mt '

hat , nirgendwo ein ffärerides Sicht fällt . DaS einzige , was * wn

am Schluß in dem Verhör , zu dem die Obrigieit il « ladet , über

seine Vergangenheit erfährt , ist , daß er einmal wegen SittkichkeftS -

verbrechen ' unschuldig im Gesängnisse gesessen ! Dann zieht er in j
die Fremde und der Man : mit ihn : .

Ernst Stern hafte stimnmng�vc ' lle DekorarronZentwurse !??: .

gesteinatt . In de » fMmeven Velten Wichten Helene Thimig . Je -

hmma Tcrwin . Parrb « Mmcktz und K- Snl « » E » « ? « «it .
.

_
Conrad » chmrdt .

■fichcftevM Gr

In der Ueverzeugung . daß die poliftsche RmwälziiNg benutzt
werden muß zur Befreiunß der Kunst von >»hrzehn «loenwr Bevor -

irnminrnz . hat sich in Gechin et « Kiwis eircheetlich gestnnwr Künstler
in - Ä Kmfftfrennste zns * mm » ng - ü - ndr « . lstr tz*e Saenntnofi
« 8er » MsieMften »- st sich ze,jtz�tt »«ch« Knüste , die Wer die Wrch -

- ung «n' : >tt »ger Bentiftsteueeet - cn hinami « « pftu - ntfta « nnseeeS

gesamten Knvchlestckw «ftschlsffen nfttt »«rk »» wollen . In enger Küis -
lung mit Ve: einigru ? sen ähnSchsr Tendenz an «rtr - ren Omen
Demffckssonds hefft der ArbeUSrch für Krrsst seine Ziele in nicht zu
ferner Zejt durchsetzen zu könne ?».

An ver Spitze steht der Leitsatz : » Kunst und VoN müssen eiine
Einhoit Mldeu . Dt : JVnnst soll eicht mehr Gern ? « wanigvr . sorwe « :
( Mick » nd S»i >>: n der Masse fest, . At«sa »t >m«tichst »tz der Kfcuffa
utffer den ! Mgel « « « er g- «tzen Pavtanss ist daS Atel . "

A» f dies « Bcht » » « ud * * xnastM sechs �ncheennge « ge « « » ;
1. VolkShinser «le UemimHiingest &tten « Set Künste an daS

Volk . Ständiges EpperimentieriaekSud « zm Erprownig und Vme-
: > olkommnunx « » « » r banttch « Wirkangen . S. Unnva - ndlungen der

privilegierten Kunstausstellungen »: fr «». 8. Vefneiuna
deS gesawien Unterricht « für Rrchsiektur , Plastik . Malerei und

Kandweek von sieatfich « DovormendtM . Umwandlung des kbnK »
kchifchen mtd hrndwrrfitchen UnterriMS von Grund auf . 4. De - !

l - ibun « d » M uj als BikdungSstäft « für das BoS . Bevechte i

Verteil ur�z der staatliche » Mittel zum Erwerb alter und treuer

Werke .
tT ! S »ichffzsie Aufgabe der nächsten Zukunft betrachtet der

IllbeitSrat den Zvs « » m« uschluß d»r der geschlossene «: ApbeitSgemsin -

ßhaft angehörenden Künstler auf der BastS einer gemeinsamen

IuMrveitimg enteS nmfassende « : utopischen Bauprojekts . daS m

gleichem Maße «rchitcktemffche wie plastische und malerische Eut -

würfe umfassen soll .
Damit der A�beftSrat fiir Kunst seine Ziele durchsetzen , dio

geplante Arbeit in Angriff ncSrnen , Ausstellungen vorbereiten und

Schtzfteit feewÄ�Kfcbe « kann , ist er auf die Hilfe feiner K« unde an -

grwtfe « . Der iL . «rag der der ArideiiSgemeffrschaft « n « ehe « enden
Krönst ' « und snnffssch »fft >: e der soll jährlich in ein « Vollversam « ?
lang den Ausgab ? » cntsprerhnch fesigfftrlt werden . Der jährliche
Mindestbeitrag für einheirn - isch ? und auswärtige Freunde deS Ar -
deitSratS für Kunst beträgt » 0 St . Takür veiafiichtet stch der Ar -
beffSrch ff - r Kunst . t « ne Fr - mde zu allen öffentlichen Beranstal -
turgen ffneu laden m: d chre « sä - otsicke VerSffentkicknlng « unent -

««stiUch gt: teerende « , ffit arrfe�raitrite Künstle , kann de « Bei -

weg « ff Autvaz heeadge�tzt aewtwn .

Rsts,en .
— Dsr Seutsche MuseumSbnnV gegen dem

Kunst raub . Die Verwalter der deuffchen Kmfftmuseen « lassen

einen Protest , in iem eS u. a. heißt : � Tie Kunstwerke , die man

unS zu nehmen droht , sind mit unzweifelhaftem Rech , von unS er -

weeben ; sie wechen in unseren Muse « : se sorgfa lt� wie, irgend

möglich bewach « - sie find « it unseren HautzstöÜ . en verwachsen�und

sind SofeonSweeke ff ?« unser "st *! m teR\ n
fihee « Platze d » » Minittelim « der ge . st ?g«n B�tefeimgen zte�chen

km « . r - pÄsch « . VöKern . die ftk d « » cft zetzt nchwendiger sind

Kriet - enSvertB «, werden jetzt auch Zwei Peilen tmfeteS

. J�r , � w » ffioW » u dem weltberühmten « enter Altar .

bike der «eprüdär E y ck im Berlin » und die Zlügol zu Dirk VmUo

« eud « x ° A l�ltn o - d München ) für Belgicn gefordert . Unnütz
»i . se�ftd. r r - chtmätzi « . - rw . . d» n und seit Gene -

m Wände .

rnng des Äe- ' oivffmS « « . Vigai ateo gegech «• _

— Se ' z i « l i st i s che V 1 e/Ks s » t . Ahr: ü feailottenbuoger
Blatt moldet , unser MUaicheiter G�se Dr . Conrad Schmidt
habe einen Leh - austrag über soztatistisckx Thevr : en an der Sl « r -

koftenburg « Technisch «» H�ule erhakten und «verde d ? s Amt

■ch-x: jetzt oeftoekm . Tie MefiMierg «st tieefrucht , die Veeihandiunqe »

stech n » w uiKt
_ D - r Ztäte - Gedanks . DaS m * t Heft dar Ostwald -

gp�eschse Seiasebelft . DaS nene ff « ch " ist dem Rzw - Gedanken

« « » chmet . ? w» nheffe Personen an , den eersslstchensten » egern . » o »

Pen hnegerffchen Demokraten bis zu de, : Kommunisten , äußern

- ich » Aufsätzen und kurzen Meinungsaussprüchen : Mar « » he « .

Tärm ' g . all Ski , Sd . Bernstein� Kaw Skh. Paul Mühaeff » , Affh .



- enf « noch verschlechter » dSrfe . t ? » « . ». R« d . : « « hin « dk freien ' gegen Vx BersaWer gcp - aterftcttimg bn „ Itemew fScrfht «: ' schsrf s einyefÄ » « « T « n « rar ? ommissio « bcr Tew « r » fch « f .
' anhosen denn dasut , die Zen��r im Frieden beiz�chalten ?) Man Stcll - ung genommen , hak - en uns aber ; nz»! «isdjen davon überzeugt , ! t « n nahm nicht an ihr teil . Mehrfack » wurde erwähnt , daß sie

merkt jedoch , daß der deutsche Vorschlag allen anständigen Menschen daß die von uns erhobenen Vorwürfe zu weit gmgen und daß inS - ! dem Gedaiuken eines Weiterbesiandes nicht freundlich gegenüber »
— ■ -

besondere von einem beabsichtigt «» Erlmwidel nicht die Red - sein i stehe . Man war übertmegcnd icr Ansicht , daß ohne die Justim .
kann . Wir nehmen also unsere Angriffe , soweit sie eine persönliche ! der G- neralkoMmission ein Weiterbestand stsiwer durchzu - .

auS der Seele spricht , weil er geeignet wäre , den Alldeutschen aller
Länder da ? Handwerk zu legen .

Stimmen öe ? englischen Ik�se .
Tas Furchtbarsie , tvaS je einem Land zugemutet

morden ist .

Bpa , lt . Mai . Die englische Presse vom S. Mai bezeichnet
h- t F r i e d e n s b e d i n g u n g e n als hart und streng , hält
- i : jedoch fast durchiveg für begründet . Indessen scheinen die

. rischaftlichen und finanziellen Bedingungen bei den englischen
. Chauvinisten ein gewisses Erstaunen hervorzurufen . Der
'

ntservative „ Dailh Telegraph ' geht soweit zu sagen , daß vir wirt »

ktiaftlichen Bedingungen alles übertreffen , « öS zu etnmrtnt war .

Spitze gegen den Berich , t - rstatter hatte!, / zurück , könne, , aber nicht � T- o - t «. . ' , . . . . , -.v , � . . . , wleien , me mrt den man gebenden jwraan, > at,onen
b £ J1 ' � �qaillcs «' ehr JnwrviÄpS

�über d ie Frage verhandeln soll . Sind die Verhandlungen
<rn deutsche Pre,, ' e ÜeiW�s�ehen nsüvendlg »�' erfolgreich , so soll l >er Antrag «ruf Erklärung zur Reich
und daß dabei nicht Mit der nüitgen kritischen Sorgfalt vorgegangen Bvrd raucher kam m er und Ersuche » um gesetzliche
wird . Welchen der beiden Teile in jedem einzelnen Fall die Schuld
trifft , fst wenig erheblich , aber beide Teile sollten bedenken , daß
durch UeÄereiser kein Nutzen gestiftet wird .

GWwffchHsbewVMg
Tw Annahme der Bedingungen wärt « von Deutschland nur ein �Auw Schiedsspruch ilN LoKustttit Ker Telegraphen -
' Gespenst von dem übrig lassen , was e ? vor fünf Jahren war . Zu arbelter

inem offenen Eingeständnis der Schwere , der Bedingungen firrdei

edrch nur die liberale Presse einigermaßen den Mut . Besonders
bemerkenswert ist ein Leitartikel der „ Dailh News " vom 3. Mai ,
" t von den ausländischen Agenturen seinem Sinne nach nicht
. oirz genau wiedergegeben worden ist . Das Blatt hebt die Um

"rZglkchkeit der wirtschaftlichrn und finenziellrn Bedingungen her -
die da ? Furchtvarste verlangen , was jemals einem Lande zu -

gemutet worden fei . Durch hie ÜlebieiSabtretungen verliere Deutsch -

In Groß - Bcrllner Tageszeitungen ist durch das Wolfssche
Telegraphew - Bureau eins Notiz lanciert worden , die wir nicht un -
widersprochen Hinrnchiner . können , da sie in der Qekfentlichkeit den
Ansthein mtvelkt , als hätten die Telsgraphenarbsiler unerfüllbare
Forderungen an did ReichSpofiverwaltnng gestellt . Wir nehmen
Veranlass , mg , darzulegen , was ein Telearaphcrnvbeiter im Ober »
postdirettionAbeziri Berlin an Lohn und LohntcuerungSzulagen
trotz aller in der Oeffcntlichckert erwähnten Zulagen bis zum Tage

' nd ein Drittel seiner Kohle und drei Viertel seines Eisen ? . Man des Schiedk - fpruchs zuiammsnhäugend bezogen hat .
- iel ?? Deutschland nackt auS und verlange dann noch , daß eS seine

Tasche « leere . Man könne
chn Jahre , zwanzig Jahr ,

•: 9 ßlrivf immer nur
' rag stimme nicht zu diesen drakonischen Bedingunzen . Das Blatt
re , traut mehr ans den edlen Geist des Völkerbundes als auf so
hart « Maßnahmen .

Der vollwertige Telegraphenarbeitsr im lss. LcbenSsahr erhielt

DetttW5ste ? ? e ? ch Kemsnftriert .
Wien , kl . Mai . ( Eigener Trahtvericht des „BortviirtS " . ?

Schon in den Morgenstunden zogen heute riesige Arbeitermassen
" nZ den einzelne « Bezirken zum Rathan ? . Tort hielt Friedrich
Adler an die « chntaufende eine Ansprache , die den « nverbrüch -
I che « Willen TeutschösierreimS bekräftigt «, sich Deutschland anzu -
ichkicstrn . Gleichzeitig fanden grcßc Demonstrationen der Deutsch -
nationalen und Nationaldemokrate « im gleichen Sinne statt .

In Innsbruck und dem übrigen Tce ' tichtirvl wurde » am
Sonntag P V- rsammlnngcn der Sozinldemokratrn vnd der
Tcntschnationnlen für den Anschluß a « Teutschland abgehalten .

die Differenzen mit Italien .
Versailles , 11. Mai . „ Matin " fordert Ermittlungen , wcS -

kalb Italien an dem Verteidigungsbündnis zwi -
ich « » Frankreich , England und de « Vereinigte «
Staaten nicht teilnehme . Von italirnischar Seite Hobe man

erklärt , Brian . do , der allen Verhandlungen übe ? den Abschluß
ieses MindnissrZ beigewvbnt hätte , habe nur ein Angebot der Alli »

16 M. vwl 6 gleich 36 M. wöchentlich . Wie nun in der Notiz vor ,
66 Proz . cruZgesprochenen und g « röhrten Erhöhung die Netrz sein
??inn , erscheint zunächst unverständlich . In diesem vorerwässNtcn
Lohmotz macht eZ nach dem Schiedsspruch 8 Praz . aus . Für Bau -
Handwerker wurde bisher im se - bcn Alter gezechit 14Lst M. täglich
mal 6 gleich LS, 86 M. wochenmch » nach dem Schiedsspruch 16,66 M.
täglich mal 6 gleich 93,66 M. wöchentlich , also 16 Proz . ErlÄbunq .

Der Telegraphe, «rrlbeiter im 6. Dienftjahr , also im 24. Lebens¬
jahr , hatte bisher TcgeloHn 9,65 M. , Teuerungszulage 4,26 M. täg -
kich, znscnnmcn täglich 13,00 M. . nach dem Schiedsspruch erhält er
jetzt 1o,5Z M. täglich , also eine Erhöhung um 15 Proz . Nach den, -
frühe: ' Tiewsistrhr und Lebensalter mit einern Kind « Tagelosin
9. 65 M. täglich , TkuerunoZzulage 4,96 M. täglich , zusammen 14,o5
Marl täglich , nach dem SMedssvruch 18 Proz . Eichöhunxr

Ein verheirateter Telegraphenarbeiter im 16. Dienitjohr , also
im 28. Lebensjahr , Lahnsatz 16,15 M. täglich , mit zwei Kindern

Teuerungszulage 5,26 M. täglich , zusammen 15 . 35 M. täg -
lich , nach dem Schiedsspruch 26 M. täglich , also eine Erhöhung um
31 Pro ; .

Mr können eine ganze Fülle solcher Beweise erbringen , daß

' Anerkennung als angenommen gelten .
Im weiteren Verlauf der Tagung wurde eine Reihe vw , Er »

Kärnn - gen angonommelr . Sist erheben Eins x ra , ch gegen die er -
'

folgte Aufhebung der Zwangswirtschaft in der Eier »

Versorgung und gegen die Abfich ! der Aufhebung auch bei Obst und

Gemüse . Gefordert wird , bei Verlauf bestimmter Lebensmittel

einen Preisunterschied nach der Ei,rkomm « >rshöhe zu machen . Zu

bestrafen seien Vergehen gegen Kriegswucheagesetze nur mit Ge »

fängniS , gewerbsmäßiger Schleichhandel und Kriegs -

Wucher mit Zuchthaus . Eine andere Zusammenfctzunq der

Preisprüfungsstellen soll die Verbroucherinteresscu bosscr wahren .

Für die Durchfichrung des Sozialisierungögcsetzes wird die Zu -

fammensetzung von WirtschaftSräten aus den Arbeiterraten

mit Vertretern der Verbraucher neben den llmerraehjnern ge¬

folgert . _

Humor i » ernster Zeit .
Der Inhaber eines FnftallationSgejchästS in der Ostender

Straße im Norden Berlins wurde in einer der ver . aangenen Nächte

von Einbrechern heimgesucht . Nunmehr prangt im Schaufenster
des Ladengeschäfts dich « humorvolle Mitteilung . '

An die Herren Einbrecherl

Bei nochmaligem Besuch bi ' . tc ich höflichst , die Fensterscheiben

zu schonen . Die Tür ist nur einmal verschlossen und leicht zu

öfft «n. Ich bitte , nur die Jalousien hochzuh - tben . Der Rest der

Ware befindet sich jedoch in meiner Wohnung und wird gegen

Quittung verabfolgt . Aus Telephonanruf ( SRoafctt 5924 ) liefere

ich den Rest der Ware frei ins Hau ? . Um unnötiges Geräusch

zu vermeiden , bitte ich. die Scheiben zu schonen . G. Kepsa .

Handelsvertreter « nd Zlgentett !

Heute , Montag , 4 Uhr . Versammlung aller Handelsvertreter

( Handelsagenten ) pn Herrenhaus , Leipziger Str . 3. Tagesordnung :
is Neue wirtschaftliche Jnteressenvertreiungen und der Handels »

vertreterberuf . Berichterstatter : Schriftsteller Julius Kali Ski .

2. Die Handelsvertreter und die Sozialificrung fKommunalisiecung )

Berichterstatter : Tr . Kurt Köhler . 3. Bericht unserer Abgeord -
neten im Handelsvertreter - und Arbetterrat . Alle Haiwelsver -
treter Grotz - BerlinS sind eingeladen .

Die Eie , preise sinken von Tag zu Tag und die RcHierungSver »

ordnung . daß nur 16 Proz . Nutzen kalluliert werden dürfen , rst
> _ _ _ _ _ _» . _ „ HP i _ _ _ _ _, ■ „ ■ „ vollauf bexchtigt . Wenn das . Berliner Tageblatt - schreibt . d«ch

unsere Bezüge gänzlich unzulänglich sind , und auch jetzt nach dieser ! Eicr iin öffentlichen Hmckel nicht mehr zu haben sein werden , so r

Relchspostverwo Itu ng auch nach dem Schiedsspruch nicht unbe¬
gründet ist , und siitd gezwunyen zu erklären , eö wäve besser , die
Herren der Reichsvafivcrwaltung feierten nicht öffentlich einen

uv . . . Siegesrausch , wie sie c - durch die stmcierte Notiz des MTB . tun .
iV. V," . TrTrV'

�
m,.

'
f o " r i' inViI > indem sie die seit Woche « erlsitkerk und erregte Stimmung nicht. oete » erwartet , um ke . ne Zublmmnnz zu geben . Auf französischer sondern nur noch fö - dern .

Zrite erklLre man , man würde Orlando diese Genugtnnung vee « � - -

schafft haben » fall ? er den Wunsch ausgesprochen hätte , an dem

Bfludinsse teiizunclfine «. „ Matin " setzt Hinz «, eS sei beklagenswert ,

vaß ei « derartiger Beschluß von den vier KegierungShäuptern ge

Erhöhung nnbt ausreichen , um mit unieven Familien leben zu : de�c lächerlich , wo die Läden mit Eiern überschwemmt sind tmi

können und deshalb die Erbitterung üher das Verhalten der j alle Tage produziert werden . Durch BorauSkausin bann «str

Durch die Miteilung , daß die Forderungen der Telegraphen -
arbeitet sich auf 60 Proz . Erhöhungen belaufen , glanbt man d' w : » _ _,
Telegraph enlrvbesierscksast in der Oeftentticksscit hercchwstrdisten » g �' ? b S) r mch�woangen . guren auf

können : wir erklären vor der breftSn Oeffentlich - k- it . detz wir fach - ! srledrcwstraße an .

PrstStrerberei gefördert werden .

Die Erholungsstätten vom Roten Kren , fMSmier - ErhvlnngZ »

stStte Jungsiimbeidc, Ki - ider - EcholungSstätten Eichkamp und Sa »

dvina ) werden Mitte Mai eröffnet . Die Frarien - TrholungSstätt «
Eicbkam fl, die agch im Winter in Betrieb war , bleibt weiter offen .
Die Erholungsstätte Friedrichshofen nimmt von jetzt ab » vholunaS -
bsdürftige Kinder cm schulpflichtigen Alter bei Tag - und Nachioe »

AmnÄduwzen an daS Buoca » .

saßi werde « nd man ihn nur dadurch rechtfertig - n könne , daß eines . ' i sich und rührig in all unseren Besirebuugcn nach wie vor bleiben .

dem ander : « vorwerfe , er habe im gegekenen Augenblicke daS er
« artete Wort nicht gesprochen .

Protestegegen üfeversklavunydeutfthlanAs .
ProvlinchaVae�tag nnd PrsvinzialanSschust von Schlesien hnöan

an die RaichSrvgteruvz und an die beiden Parlamente ' . n Berlin
eure KirnhgchbnZP gerichtet , in dar gcsszt wird :

Ganz Schlesien ist über die Fcicdensbcdingnngen unserer
Feinde von unsagbarer Empörung erfüllt . Was da ! ' « gefordert
wird , müßte auf nnäbsehbare Zeit völligen Wirtschaft sichen Zu »
ummettBrcch , gänzliche Rochtlosigksft unsere ? V« LkeS und die Lahn »
' ' laverei für Millionen deutscher ArSeiter unter dar Fremdherrschaft

ausländischen Großkapitals bewirken .

Auch imfer Schlesien soll zerstückelt werden und fast ganz Ober -

kchkesten sowie Teile von Mittelschlesien an die Polen imd Tschechen
' allen . Ohne oHerfchiesische Kohle und Stickstoff muß Schlesien «

ifndnMe und Landwirrschast zusmnmendrschen . Wir fordern , daß
unsere Regimmng nicht einem Veetrage zustimmt , der unerfüllbar
ist und d«r für Schlesien und ganz Teutschland nichts anderes als

Scklbstmord bedeutet .
Die Vertretung der preußischen Phklologrswercine hat an lue

meiden Nationalmrsamrnlungen in Berk « , an de » Reichspräsidenten
und an de , preußtschen Minisimprisidenten folgendes Telegramm
gerichtet :

Der Heute in Berlin versammelt - Vertrrtortag der preußischen
Philologenverenie erhebt in der schweren N? t des Baierland - s ent -
' chwd - nen Einspruch gegen die von haßerfüllten Feinden gewinn -
tüchtig ersornrene Bei ' goivalt ' gtnu ; und Berillavung unseroS Volkes .
D« r Veetretettag orwartet . Regiesmng und Nattonolversammlung
werden nscht in einen Frieden witligen , der dem Selibst -

besti - mmungSrecht der Völker widerspricht und unsere Zukunft der .

nichtet .

D- r deutsche Beamtenbnnd hielt siesterv. seine bau 4666 Mit -

gliedern besucht « Hauptversammlung rm Zirkus B- nich ab . �Trr
leidsnschaftliche Protest gegen de « Gewaltfrreden drängte
alles Sonstige in den Hintergrund .

In voller Shrfjc warten wir die Enischcffutigen der gesaxrten
[ Tekegraphenarbei : e r vom ganzen Reiche ab , um dann dem Lohn »
] ami beim Reich svrbaitsmrnister ! um mitzuteilM , ob wir den
! ZchiebSspruch anerkennen oder nicht .

Bund Deutscher Tellegraphenarbetter . Sitz Bettin .

H. V a l I e n t h i n , B- lmdeSsekretär und Obmann der
Lohnkommilsicm .

Obleute des Maschinenbaues und der Wcrkzeugindnstrie lFach -
arnppe 18) verlammeln sich morgen Dienstag in Häver landZ Fest .
sälen , Neue Friedrichstr . 85 , Zimmer 5 und 6.

Zentralvrrband der Handlu » x ? gehtlsen . Verband der Anrean -
engestcllten . Verbau dsfunkt ionärr der Metallsitdustrie : Hwlte
Mcmiag . abends 7 IHjt, Versammlung der bfuniHotiärc fat den
MnfikersAen , Kiasser - WM�m- Straße 3l . vollzähliges Evschein « «
wird erwartet . Einlaß nur gegen VovxÄg�rng der FunOeonär » »
karte .

GWMerlw

Heute juristische Sprechstunde do « 2 —

„ Hungerwhne ' im Grunewald . " Durch ein techuvsAeS Versehe «

ist bei diesem Sonntag - Artikol die Einleitung weggekmedsi ! , daß er
uam VcrblUidSbirektor Grotz - Berlin kommt . Der ansme�same
Loser wird sich das selbst gesagt haben .

Der Dentsckw Bund für Hcimatschntz vevanstaltet für Archi »
tekten , sstairtcÄiriter , Morwerureistsr usw . v » m 21 . Mai al einen

sechswöchigen Kursus zur Einführung in die baulichen Grund -

lagen des Kleiinvahnungs - und Kleinsi ? dlungSwes « nS tn der

Städtischen Baugewerkschule , Knrfürstenstr . 141 ,
Mittwochs und Donnerstags ab 5 Uhr . Reißbrett und

Zeichemnateriat erforderlich . Eitzen « Entwürfe können zur Durch¬
arbeitung mitaÄnncht werten . Tiilnehme�eviLhr 25 M. Nähere »
durch die Gi- fMtSstell «. Matthäiktrchfir . 17, Lützow 8994 . An -

« eldungen biö 15 . Mai erdeten .

Tie Zukunft der Ve«! vrauchervertrsiAng .
Der Gssamtvavstand des K r iez s au Z fchufs e s für Kon -�

agung zu -
- O e st r e : ch

sumenteninteresfen tr - et gesie «: z « seiner Tagung
summen . Ter Jahresbericht van Frau Müller . Oestr . .
schilderte bte Sch : vie ? igkeiten , die der TSligkrii des Ausschusses ent »
gegenstehen . Bei manchen AriozSwirtschastSstellcn feien Gr�rutz «:
mch Händler so einflußreich , daß die «elbrauclierivünsche sibc zu
fvaü kommen . Gelegenrlich werde dort geaadexu . passive Rasistrnz "
Sttri cb - n. Dag « konn - re das wachsende Besttebsn , die Zwangs -
wichschust zu durchbrechen . Dar Krieg und seine ntewertMge Zwanyz .
Wirtschaft habe den Hantel so zusammengeschweißt , d-»tz die Vn -
Krauche«, wenn ihm Freiheit gelassen wird , verloren sei «». Zur
Ocvage der Zukunft des KricgSansschuffeS für Konsumenteuinter -
essen führte die Vortragende aus . daß man den Zurücktritt
mehrerer bisher angeschlossen gewesener Vcr -
b ä n de als Voreiligkeit hetuuern müsse . Der KonsumentenanS .
schuh fei «»ch » eineSweaS llborflüfsia , und auch die Regierung rechne
durchaus trat chir . vm Weiterbestand . Die PveiSprüfungSsisS ' Zn
bätt - n che « Aufgabe d « S V« ck « » « chg » sch ' atM in den alletsttetnisteu
Fallen «füllt , «eil bei dar in ihnen besteh « ? d » n . Parttät " dar Er -

Die P- esse Peseus « ud Wefipretchen » .
� _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

� � _ _ _

_ _

Vrvmboeg , 11. Mai . Eine auf Veranlassung der deutschen j zcutzer und Händler mit den Verbrauche im jene ihre « Borteil viel
Vereiingnnz heut « in Vreniberg zusammengetretene Bevsammlnng eifriger zu wahren wissen . Ter KrirgsauSschuß sur Konsumenten - ,
von Verlegern und Redakteuren zahlreicher Provinzzeitungen interessen müsse zur Ueberlcitung tn eine Friedens .

Posmis und W» stvr « iß « nS sandte nach eingehender Aussprache eine o r g a n i s a t i o n umgestaltet werden . Nicht von den Zenitral -

nung und Zerstückelung der beiden Provinzen . Die .

_ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ __ _ _ _

_
deutsche Piovinz - �ffe bis hinunter zu dem mtt bescheidenen Mitteln � tf . �«uch�nteress «, » off « echvahte wvrd - u .
w « - » » » , . %%' : : k ; rÄ,r . sr r

« Ntesg . der Kr - egSaASschuß solle sich aiS ReichS - Bneb - ncher -
k « mm « erttäemi und die SteichSbehkrden um » nertennung er -
suchen , foicd die Zustimmung mehrerer Redner . Gef - rdcrt wnvde
auch , daß die Regierung finanziell « Re- chShilfe - ür die z » schaff «! .
den Verhra . icherbnnmern leistet . Van anderer Eeite wurde gel -

ren T�en d«r Entscheidung ihr AeuhspeS daeon setzen , den dent -

fch «, G « p « ech bei dem gerinssten Manne stark und lebend, , zn
erhalten und die Wid»rstand «km- ft zu stckhlan .

�ebürflüDge Interviews .
Ww. „ _ _ _ '

. , tend gemacht , daß » ton sich »unächst mit den arvßeti Verbänden

j ** öeberschtift . Erfundens doeüb « teesiändig «, müsse , ob si « den » » ittebeftand dies « Nee -

Er » Vonditenftrekch .
MittelSpersanen boten in Dcrlrn für rund 896 009 M. Plat i n

zum Berkaitt «nn Eine Firma ging auf das Geschäft ein und die
Bermititer brachten ihre Vertreter mit zwei Verkäufer Herren
Vermittler brachten ihre Peteretet mit zwei Herten „ Leutnant

i Schäfer " r ° nd « Werner "
zusammen , die als Sigor - iänt « und Verkäu »

f sir brzeichnst wutean . Der lMschlnß scheitsrie daran , daß dir Käufer
bar bestanden . fr * zweiten Berhanddnrg brachten d«Shall > die
Venteeter die Summe in bor nnt . Man veriibrobete ein Stelldich »
ein auf der C b « u s f s e bei Mitientvalbe . Die Cerfäuf « erhielten
die Summe anStzezahkt und ginge » nach Rittenwalde zu davon .
Die Käufer traten mit dem Kraftwagen , mit dam sie gekou ! »
arrtt waren , die Rückfcchrt an . Vor Rudow nrnchte ein Auto auf ,
das nnt « n ? « Feldwebel nnd fünf Mann mit Stahl -
Helmen besetzt war . Der FüLrer „ Fekdwobel Könner " , d « einen
RilSteciS mit dar llnterschrifi eines Obsrsten vorzeigte , war ebenso
wie seine Leute mit Gewehren , Handgranaten und Revolver 6c »

Wwffmet . Die Pateouille durchsuchte das Auto nach . Wösten " , fand
aber nur daS Platin . . bcWagncrhmte ' es und nahm es mit . Nach
dem Ergebnis der Ermittlungen ist nicht daran zu ziveifeln . daß
die „ Pcirouille * von den Schwindlern bestellte »Arbeit leistet «.
Die Nachforfchtt « , «! nach don Dlatinverckänfern waren bisher noch
erfolglos . „ Kekdwebel Könner " ist »in «orffallend großer Mensch
mit glaitrafieetem vollen Sostcht , etwa 25 bis R Jahre alt . Der

-ngoteick' -: Schiff « ist »ttttslgroß nnd schmächtig , hat dnnÄeS Haar
und stechende dunLe Wenfall « glattrasiontoS Gesicht , teng
Zivil nnd Äenokel . d » » oe aber ienmer nra kurze Zeit �zbrauchte .
. Werner " ist tnietelgrotz , hat spitzes Gesicht , kurzgeschnittenen , hell -
blondes Schpurttb « « und trug dunkelbraune Anzug . Sie stehen
beide etwa Ende der zwanziger Jahre . Auf Ergreifung der Bande
und Wicderbeschaffung des Platins oder des Geldes hohe Be »

lohnung .

_ _

Friedrichs Hägen . Gemcindiverteetersitzmig . Aks Kreistag ? -
abgeordnete mürben �er bürgcrtiÄ « Setzoff « Ranz uite »nior «
Gznasten Bateh nnd Kaan « » genetbtt . als feckjtrr Tckiöife der
lllenaste Ehrlich , so daß rwimieSi dem Gemein devarstand 8 bürget -
»che rnid 8 mehrheitSteztnlrstijche Tchöffrn angehören , lieber VieieS
Ergebnis erhoben dt « llnaSi�ndigen in der „ Frerheil� ein mächtiges
Lameute . etetmM fte olle Rrvachc hättrn . »n schweigen . Aller «
ditigs war var - mt ' net » « edan . die < SchSssi ><»sitze «« f 3 W! ««ersiche .
2 Sogtete ei�obute ? » ttte 1 ndÄESÄugigwt gn veteo - Irm ; ntB atz «,
nnjere bet >«n Oienassm zu »Jstte « n «ran . gaben dre Nnabhäng�ien
weihe Stimmzettel ob nnd hoben damn threriettt die Der »
einbarttno auf . Trotz dieker unehrlichen Handlimgeweise waren
wir noch bereit , skr vinen Xrahaänaioen einznlret - n, nur hielien
wir » n der veowgung fest , daß g c w i s s e moralische L n a -
I > täten vorhanden teiu nritZle ». die bei dem »räseitt - erten Kau -

». ,. . . . ., . . x . _ - - -- - - -i - j —i» » - - i — -
| -- - - - - - - - - - " • ire iren » « rmrireiTO ™ didnten nicht zn finde « waren . In einer nochmaligen gemeinsamen

JutertH » , noey oe » uns ing dahin gervvrdone » JnfoRmrtdonen j brmlchernrgmnsattou für nottvsnteg hotten . Ztte zu der Tagung� Sitzung woed « die lluleelage «, ans die süh unsere Aw



nahm fffltjte , ak ? erwiesen . Venn trotzden « « we

�. nbprüfung unserer Stellungnahrne zugeiacit wurde , so ge -
i oab das in dem Gefühl einer qonz Itiicn Hoffnung , daß besagter
! . nnt >dai doch vielleilbl noch bcsserungssähig sei ; er selber aber be -
eilte si t>. jeden Zweffel zu zeistreuen . indem er wenige Tage später
in der Orttzeiwng eine Stinkbon >be platzen ließ , der seine llnver -
besser Iicdle ' . l tciligend bewies . Da die Unabhängigen zu einem
geeignelen Ziandi�aten nichr zu bewegen waren , mutzte der drille
Ciböfferiiliihl , entgegen unserer Absicht , von uns besetzt werden . —
Dem Tariivertrag mit den Gemeindearbeitern
wurde ' zugestimmt , ebenso der Fordernng der Notstands «
arbeitcr au ? Ethshung ecS TagelodneS sür Ber »
beiralcle von IS ans 18 Di. , ' für Ledige entsprechend
uns rem eintrage von lä . SO auf 1b M , bei enrirrewonden s�amilien »
beihsiiinist n aus ebenfalls 18 M. M- t dem biöbe - r ' gen Pachter der
Gemeindebadeanstalt wurde der Pachtvertrag erneuert ,
dow soll dabei nach einem Antrage des Gen . Miete die Uiient »
geltliwkcit des BadebetucheS für Schulkinder festgelegt werden ; die
Ucbernahme in Gemeinderegie ist zur Aeit noch unmöglirb , weil
die eiforöcrliche Badewäsche nicht bcichastt werden kann . Dagegen
geht der Fährbetrieb ab 1. Juni in Gemeinderegie über ,
nachdem die notwendig geworden « Tariferhöhung eine Gelegenheit
zur Lösung de » Vertrages mir vem Pächter bot .

Groh - Berliner Lebensmittel .

Cbarlottendurg . Fleisch Zk>0 Tramm o�er Ersatz (20) . HSschnitic
19 a b, o ( 5. - 11 . Mai) , aus welche 3 Psd . üarioffeln enlsallen . werden bis
12. Mai verlängert . Für nicht bclieserle ilbschnilte 1L<I und o lN0 Gramm
Llartossilmehl und Z00 Goaumr Teigware » bls 17. Mai . Gewüsckan >crorn
1 i »£ ( 112) . Graupen 100 ©ramm (191. SfjjJW »» 2LS Gramm (20) .
Kur, ' ! Honig 600 Gramm (25) . Teigwaren £00 Äraun * (9). gOt Jllgend »

Mi « HefRlleAe >00 • ramm OY. f &n &rwtrctm f , Pst . OB , ITT, ,T *,
. Q* ; 2i7 und ,Q . vorzugsweise ) . Frische See - oder Flußfische je 1 Psd .
( 223. 229 ' , . Kr ' , ,Vv * , 223 vorzugsweise ) . Salzheringe Psd . ( Weiter .
belteserung des AbichnittS 22>i Serie I —III . Ausländiiche » Mehl 600 Gr.
( ? 2 und J 3) oder inländisches Weizenmehl . AuStändische Schweinefleisch «
erzeugnisse 125 Gramm ( O 3) .

Steglitz . Lebensmittel . 160 © mnun P- ivddingchulver , Nähr¬
mittel für Kinder im 1. bis 6. Lebensjahr , 400 Gramm Nährmittel .
Voranmeldung von Vrotvufsttich auf HauSbaltsarre . . Heute , Man -
tag , und morgen 125 Gramm amerikanische Schnwinefleischprodukte .
( G 3) . Vor dem Genust kochen oder braten I Selbstversorger und
Personen , die mit ibren Fleischcharten bei keinem Schlächter ein -
�tragen sind , erhalten die Auslandsfieischprodukle Nabhau ä feite
bei Klahn . Miguel strafte , ienseits der Bahn bei Lorenz , Lauen -
burper Straße , und Psublmann . Albrech tftr . 33- i . Verkauf des
Amerika mehls in den Geschäften , welch « Annsesdungen für Grau¬
pen ( Abschnitt 18, 10, 20 ) entgegengenommen hoben .

Lichtersekde . 8 Snppcnivürfvs ( Nr . 28) , 250 Gramm Amerika -
mehs ( ? 2) Vollmilch . Vom 10. bis einschl . 13. S l - Karten
Vk Liter , C Ii - Karten ein « Vuchrs « Kondensmilch . Di « am 9. und
10. Mai ausgegebenen Lebensmittelkarten . Ausdruck Bcrlm - Luh -
iez�tlix . find vom II . bis 16. Mai in einer Verkaufsstelle zur An -
mel�ung dorgulegen . Diese schneitien dt « oberen groß ) gerückten
Rrurimern 23� —ö6 ab and versehe » die Kartvnrückseite mit Firmen -
stempol . _

Grosi - Serliner paeteinachrichten .
Berlin . Abteilung 21 . Heute abend 7� Uhr , DersmmnUmg

bei Stessen , Landsberger Allee 150 . Stellungnahme zum Parteitag .

8?. Abt . ! Heute , l�vttTag , ab ? ndtz 8 ! �r , Fn n kfito n il cffhit og bet
Korn , Gleimstr . 10.

W. Abt . : Heute , Montag , abends 7 Uhr , Sitzung des Prapa -
gandaausschusses bei Tamm , Putbuser Straße Ecke Ramlerstraß « .
Erscheinen aller sehr nottoeidig . — Mittwoch , abend » 7 Uhr , Ler -
saurmlung : Schulaula . Graunstr . II . Erscheinen Pflicht !

38. Abt . : Heule , Montag , abends 7 Uhr , Mitgliederversamm -
Umg im . Marinekasino " , Kirchstr . 13.

33. Abt . : Morgen , Dienstag , abends 7sh Uhr , Mirgliederver -
sammlung : Schulaula , Bochumcc Str . 8. Vortrag über „ Arbeits -
schule " , Referent : Gen . Haedicke .

Charlottcnburg . Die Genassen treffen sich morgen Dienstag ,
nachmittags 3 » Uhr , in ihren bekannten Gruppenlokalen .

Friedenau . Mittwoch Bezirksabend in den bekannte »
Lokalen . Tagesordnung : Vortrag des Genossen Ed . Bernstein über

Sozial i ' sierung .

Fredersdorf ( Ostbahn ) . Mitttvoch , 7) 4 Uhr , bei Jeske Zahl -
abend . Vortrag : Unsere Stellung zum - Ratest , ' stem . Bericht des

örtlichen Arbeiterrates . . KreiSkonsercnz und Parteitag . Verschiede -
neS . Gäste willkommen .

Wetterderr ch« dt » DienStugurttt - K. Im Norde » malft - ch geiler
und trocken , im Sude » zeinveis « bewölkt and strichweise Genntv - r ,
überall m den Tagesstunben warm .

Verantwortlich tiir Politik Artiir gilklcr , eiiorloitendarü , flir i>cn übrigen Teil de»
VUUleS UfttB Scholz . Jitufbün ; Br anzeigen Theodor w. locke, ?>erlin . Verlag !
NorwärtS - Ueri », S. m d. H. . «erliii . brnz ? Z! o: trürlS . tMch»ri, <ler «i und

VerlaasanktaU Vau! Singer u. To. in Berlin . Llndenttrah « l

irnserni treuen Mitstreiter Im stampt « sstr Wahrheit un »
tt Rkcht dem Gemevideoerordneten , Ntiierem Fraktion »-
norutzc en

WslSheiM »
Sattin Minna geb. yolzgrSf » « nn X

. re. Silberhochzeit , die horjliiststea �
u' . tz ( ewer

fetachnü-nifc«!
Die lotlald . Gcmetnito -

»ertreter - Fralttioa .
Der Tuntel a« sc » laziald . st
Wcbbereln » Marlenderi . ( p

Äitea' süs-Füiast
Tüfgleh >. » Uhr

Sonirtag * 3 u. ? Utjr
Du «rtkMiftii BsSl &tlo

Iffl �. »StFSthlOß
*■ Wiener Wnlxcr

anBerd &fn
pv « e -

Admirals - Kino .
| Oer schuwierr Verdacht . |

Meri « ' A' irfal .
Ihr Snort .

flcony Porten .

Siehtenhainer

Siele Friedrich -

straSe 94 .

TÄtßoJi s

Kapelle VaKoocek .

MÖ1EL
Lieferung kompletter

teres - , tym- , StM -
ft' il WafeHiiaaep

ab Fabrikgebäude m. cig.
Lastauto na! ! * jedem Ort .

MÖLLER
Berllr . « Ato —<1»r»«r . Zt.

1el. Kg»t . 17OT. •

" Loaibarö - Haiis�
K II. (iraff , Leipr . Str . 75 II g
-» Utlcltste Bclelhucc &

visier «� ReeMtte x

! ! ! GelV ! ! !
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. »eotz - BeeN»- u. DetrAinch� .
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fasten , ( putgafc «,
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■t eitrig I w The- ,
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»oantazo »tdfnet
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rertnemdol
ratecHanli
terricht K —
wutL tOstba .
If . eraiailat

tzliiiarn : «»
« ue fcorte

IMtC

«Sltoct * , toaaürrmaahoL
tb . —. tiftkLSS . —Jloo » « Mante
12ä —, ttb . — iU. »e»t . ch,

<« C1L
»st

�WWWW —, anajmf
acia « 65. —, Ermet , Oraaten .
strich « 166IIL

EartQrsteQdamni
Ja einer Ncdenstratz «

derilelden haben wir r »
tn - dern »» Rwtenhan » u�t
vsenheiznnz , Warirnvasti ! »-
vrrsorgnn - i ustn. zu oet -
laufe ». Da « Tau » enttz.
W>' hniingtn von Z, 6 und
« ? INN- cell. Die Mieten
vnt> noch bedeutend zu er-
hZhen und dringen einen
irvean von ca. M. ss om.
' per P»e . » strllt sich nuf
M. 3>* »S. lÄst

Isr. SetoWt Saline .
Lteuzzgerst . 112, «. Mauer «.
tzeaman 12 600 —3 tu 3060

d, Oel- ' pimteiis - a
kauf «, Istiren . ?■

Brh' . anten , S
Schnrackiachen . 3»

O 10 —50 % Ulli. Luienpr . ®

EBflüfsteiuIaBim
nahe Veheihos Haleirfee
haben ivir «in goirz inob.
eieeintie » Jhenbenbau » zu
onebattfeiL * a » hau » euch
3-, A- »ab b»zir >merrooh -
nungen niid ist mrt ollen
modernen Oinnchtunp . en
vivlrheii . eine s - glanaee -
wotzenmg iattn ea. iofort
freiere tn-. fif werden . Der
Vr«° ° Hc « ftch «»; <«000 SÄ.

Ssp. ÄiiM $ ? m
Soirtiacc «, Ut 8. Monee «.
friJfSn WSR - I U. 86S«.

r «. £Mn

m

Neue und
gehrauchte

sanos
w Zeder Da. UiaEe

grofi » Attffvrfflii.
Teilzahlg . gestaltet .

Sacltter�Co .
Orüalenliurgitestr . ij

Wen rsn <eißes M
zum Biisscheidc » »Ver tzchL »
fen »». » de » «Äiftn� gfli ch
nidn « Besser «» vi «
Vmeasteim « « e »
1c» «an , des. bei
chekiKwbwiei: .
MeiMen , VlutZiKrana
Derst - pwnst . Mst M. .
nur von Bvottz . Li>i : »ustr >t>»
Verf . Slpremb «»« 2. tt ,

Pisas , EaraoBim *»

S«iOmSrt « iite . m

Hand » vag » « , zwei » imb vierrAttkig »,
mit imd ohne Feder », voflchiedee » AeShen n» d Äusführintzen .

Trohe « Lager . MSfiige Preise .

G . Wastuer , Cöpenicker Str . 71 .
. Äots « Hos » ( « ein Ladengeschäft ) livll

JEBB SORGE
0 wegen

schadhafter Dächer
beseitigt

AMBI , Abt n

Charlotten barg 9

8

Piano kauft
Asser . Flensburg er Straße L

Fernwr . : Moabit 7310.

Handelsrealschnle
Roufm . Unterricht u. Bor - E
bild. z. EiniShr . Drucksach. I
ste��Gieffeu�sUr -�e�en�l

!-

pisnoüllsm
Ptosoa , Stntrflß | f €l , Harmonien Jeder Ho! »» aad Sttlart .

Kun&lapielappnriftt «� Notenrollea *
Gebraacbt « Kn&trumento , ( n eSccutir Repar . ilurwork - rtatt wie nen

herjesteJIt , unter voller Garantie .
Verkauf aar gegen Kasae , daher blliigstc Prc ; . ftbc ' rectinang .

Annahme von Aufarbeitungen , Reparaturen nztd Stimmungen .

W ISCifissiraSe 13 . - W

SanStAtsrnt Dr . infilier ,
FpiedriEiistraSe 193 11.
Einfalls KronenstruOe . *

Spr . 11 —1, 5—7, Scnnt . 11—1.
Erfolgreich « Heilerfolg «.

Haut- «. Harnarzt
Dr. med . Haedicke ,

. Friedrichstraße 187 - 88
tu der MohretutraS «.

i 11 —1 , 5 —7 . Sonnt . 11 —1 .

Hant - uHaraarzt .
Erfochreicbe Behandlung .

Königstr . 34 / 35
Alexanderplatz .

10—1, 5—5. Sonnt . >v —I

Lernt dekorieren !
PrivatKchal « lür Schaufensierdekttrfttioa von

Gustav Förster ,
Berlin W. 8,L «! ptl "erStr . 41 Prospekt V, gratis

Dr . med . Koeben .

Fpiedfichsip. 81 KgnÄm

BERLIN SO

Neanderetr . 26

( nahe Morftzpl . )

Elektro • pbyslhaliiche Methode
Leitender Arzt : Dr. A. Schlesinger

Behandlungszeit täglich »— I, 4— g
auSer Sonnabend Nachmittag u. Sonnt
Aerztliche Sprechstunde II —1. 5 —7
Zgilhrige , eigene Erfahrung

■ ■ UU muemAin waeawwwatj »

BERLIN SO

Neaoderstr . 26

( nahe MorltzpL )

Behandlung oller chrnaischen Krankhelten ,
— auch mit Höhensonne -

ErjifiilitE HeilnetiiodE ohne BernlsslSPDRg
N achweisb . ru ie u. schn lle Dauerheilertolge

Mäßige Preise Prospekt gratis

ober älteres Ptauo » mt�iFIÜael ,
sucht Di ' vsebvr , ALsutölln ,
?eldr2ckstr . SS llk Pretscmgab .
erbeten .

.
P. 53-57 S,berl

I Spr. N> - I u. 5—8, Sonn! . 10 —t.
| Erfolgreiche Behandlung . *

i Ml DOi Banarrl
Dr. med. WockealuS ,

FPisüriclistr. 12S b2Ä .
Spr . 11 - 1, 6- 7. 123/7"

Erfolgreiche Behandlimg�
Dr . Scottl

Haat - u . Baii - Arzt
j Erfolgreiche Befundlung

Rosenlhaler StraBe 69 —70
i In ileü-Anstfilt . Xiser

10—1, 5—5, Sonntags 18—1.

Baal- ml flarif
f >r . med « Haschi ,

rpicdriplBtp . MswdtbahZf.
Spr. 10 —I u. 5—8, Sennt . 11—1.

Erfolgreiche Behandlung . *

Dr . med . Geyer ,

FriedPlEhstr. tJl
Spr . 10 —I, Z —Z. 123/1 1"

Erfolgreiche Behandlunp .

sx » S
90 0 00 0t 0 « > mäifnuiHie *

Striea * Inste jU / Dissubsn ddr/ie - i smdi
ür bis von ?r &st cm In' . er s*« wn . In

fäi « . � rkaurg • und AuttrsHung » •
riumen fi "de Sie x. Z . dne wu der barg
A gros hl vot nehmer

Vofjnüngs - 6mttcfjfung *n\
ivie

Speisezimmer , Herrenzimmer

Wohnzimmer , Sdxlafzimmer

Salons farbtqe Küchen

_ otem k nc scki / . . ' eio/rn�r

Kluüious u. oessei in LeJei ,Oobelin
Dielen - , Oar . en - und Dslkon Möbel

gegen Qir u , auf Sireöii
/ji irfaidhistien ZnhUinjsotdingiaogßn

Norden ; Brunnenstrssse /, I . - V. E1.
Osten : Brsnklurter Allee 350
Süden ; Kottbuser Damm lo3
Westen : Chart . . Sefiairenstrasse S

EDERI■ K £

en«. SICncf u. ©otmonfnm
tauft Scliachtsclineldcr ,
Bn�omcr Strafte 14 , III
( Preisonzabe ) .

Möbel
eermletet gewesene u. neue |
Speise - , Ucrren - , Schlaf -
zimmer . Küchen , Klef.
Kleider - und Wäsche
schränke , Rauchtische ,
Klcinmöbel uiw. usw.
preiswon zu verkaufen .

Möbel - (10631. "
Vermf «tu « | a - CeaSrale

LStrowstraBe 93 .
Oeschifts zeit von 8- 5 Uhr.

iiEeiiMil
beseitigt

Ä�' sHaussalbe
. ed. hautausschi . , riechu .
Ileutfuek . , bei . äciascbad . .
Krampfadern der Frauen
u dergl , in Onginaldosen
♦ 25 7 30 erhälulch In der

„Eletamen - Apotheke "
Berlin SW l«, Lelpzigei
StraBe 74 ,a . DönhoBnl i

Bclenichhiag
ftconen »jae . ,Möerse W

_ _ _ _ _

»lehrffch n. Sas . Solide Preise .
7( af Wunsch dequont gaklunp .
F?| ? £ r » PoisdamerStr . 56 I
f CIA a 18. , ( Hochd. Baioronr . )

Fachiarzt Dr . Heyen berff
H»r

Krankheiten der Harnorgane
11 —I und 5 —7

jetst Pomdanicp iStrnBe R7b

7aiw�m < iVitaB

Margraf & Co
l�anoniÄi »3tr . 9 ■

Q. ra
' • b. rt

Berit n - Touenfiicnofr ' 38 j
• arasatrara ® »

«« N FiKltslraiila,
. ierlln N 2-f, Friedrlchstr . 127 , nahe KarUtr .

die RecnlsaiisMei des groBfln Publikünisl

Proaeßabtailnng . = ßprochzeit 9 — 8.

Bisher über 120 000 Ratsuchende . - fP3 .

Zähne mTechtem Friedenskautschuk 4 M
> 3<ihre Garantie HHMKK �ahn�. ehen m. Betänbun

Fijhne ohne
Sautnenvi . Sde Schinh . Aü«

Glänzende Existenz
w- rd schnell «ntschi . Resteft . bei hohem «erbienst geboten . .

Sofortige dou - rnd - ewnohme . Bcquem im Hause zu -riedige ,

M- m schreib , sofort an Post - ach 123 . Laheit . »32.

Spv - ihl »r2t vr . mea . vummznn

Berlin >07. Poiadamer ätra . ' e 123 B

hehandeh ( Zprechzell »- Ib . 3 - 4 Uhrl

Haut - und HarnSeicSsR
wach besonderem nawrgemWen

Keilverjahren .
AofklSrende Broschfire g aus in verschlossenem Bri »

gegen 25 I' t In Brietmarken . Q»- ,aue Angahe des Leidens ei
forderlich , damit die richtige Broschüre geta . idt werden kann

Sektkorke ,
gebraucht , Stück 20 Pf�WcJn
Korke , lange , Stück 4 PI
kaufi Sperber , Zehdenlcke
StraBe U ( Rosemhaler Tor )

Norden 1803.

Wanzen und Motten mit Brut
werden radikal vernichtet durch Wanzentod
Pfeifferol in Flaschen zu 6, — Mark ,
S . SO Mark « Ä, — Mark iwd I, » 5 Mark

und Mottentod Pfeifserol ( SO Pfennig )

überall zu haben . — Herr Karl Schwabe ,

Drogerie . Perleberger Straße 25, schreibt :

Senden Sie mir wieder je ein Tro - 3 von den groben ,

je zwei Kro - Z » mt den kleinen Packungen Tanzentotz . Meine

Kundschast ist mit ihrem Präparat außerordentlich zufrieden .

pfeiffprol gegen Unzleler fAr Kinder ,
und 1,75 wloyt .

1 . 75 Vlark .

Kopf - and Haarwaeuier
« laiche « 7 » Warf .

PnrnsätcB - Llniment Pfrifferol ge « « " Cngenietep . 2 . 75 Mark
Trlcrenol Puder PlelfTerol » esen Piöho . Dose l . « 5 « >art .
KI n cler - Puder Plelsterol , benten IClnatreotnlttol ( Ar Kinder .
TolleUe - UaarwaHser Pkelfforol eesen Kopfiechuppen und Schinnen ,

ein IdcnleM Haarpflegaailltel , Flasche �,50 Mark .

Äpotheker Odo Pfeiffer & Piehler , i ss . sctmisir . >?.
Lteferante « » er Deutsche » Arme « tn Fuhpflege - . Uagezieser - nie » Frostmittelu .


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

